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Wien , vomi I »l. Nach einer langen Kaufe,
rem welcher die ersten Staats . und Kriegsministcr
beiwohnten, ist beschlossen worden, die von dem Gen.
MelaS mit Buonaparte in Italien geschloffene lieber «
rinkunft nicht zu genehmigen , daher nun dre Rekruti.
rungen mrt dem größten Esser »nd Nachdruck betrieben
und alle noch im Lande befindlichen Truppen theils
nach Italien , theils an die Gränzen von Bayern auf.
zubrechen befehligt werden . Gestern Abends ist Graf
Levrbach hier angekommen , man sagt , er werde nach
Tmol abgehcn . Indessen werden die Friedensunter -
handlungrn noch immer mit Thätigkcit fortgesetzt.

Wien vom r Iuly . Die heutige yoszeuung ent«
hält folgendes . Nach einer von dem General der
Kavallerie von Mclas unterm 22 eingelangten Mel«
düng wird die in dir lezthin angedemete Position auf
dem Marsch begriffene kaiserlich - königliche Armee gro¬
ße» Theils bey Vrklafranca, eine andere Truppen ,
abtheilung rängst dem Po daS Lager beziehen , und ei»
Korps in die Gegenden des südlichen Tirols zu stehen
kommen . Dieser Anzeige ist eine Liste der in den
lezrcn bey der Armee in Italien vorgefallenen Gefech.
ten vordem Feind gebliebenen , verwundete » und ge¬
fangenen Oberoffiziere beigefügt : Der getödteten , die
genannt werden , sind 14 , der verwundeten 218 nnd
der gefangenen bo.

Von den weitern Kriegsvorfällenin Deutschland en«
IM die heutige Hofzeitung folgendes: Die von dem
Feldzcugmeister Baron vov Kray eingelangten Be«
richte reichen bis zum 26 Inn . Als die Festung Ulm
in den vollkommensten Defrnsionsstand grftzt, appro,

visionirt , und mit der hinlänglichen Garnison versehen
war , und hierauf die Armee aus der Postzion von
Ulm in das Lager zwischen Albek und der Abtey
Elchingen geführt wurde , ist bey dieser Marschdirekti-
on von dem Feldzeugmeister Baron Kray die vorzüg-
liche Aufmerksamkeit auf die Erhaltung der Komm»,
nikation gegen Ingolstadt gerichtet worden. Da der
Feind bereits vom ri sehr viele Truppen über die -

Donau gegen den rechten Flügel der K. K. Armee
zog und am vorhcrgegangenen Tag der bey Donau ,
wörth gestandene Generalmajor Devaux durch die Ue .
vermacht des Feindes in die Gegend von Ingolstadt
zurükgedrückt wurde , so war Baron Kray die Armee «
stcllung in der Art zu ändern veranlasset , daß die
iezten Abtheilungen der Armee den 2z in der Gegend
von Nördlingen tingetroffen sind . Während dem Marfch
wurde um die Mittagszeit auf die Arrtergarde von
einer starken feindlichen Kolonne ein heftiger Angriff
gemacht, der Nachmittags in ein bis in die späte
Nacht angehaitcnes Gefecht zwischen den beiden Ar¬
meen übergieng , bey dem die K. K. Armee ihre Stel «
lung behauptet hat. Den 24 Avends sezte sich die
K . K. Armee nach dem vorgefaßten Plan aus Nord «
lingen gegen Monheim, und dort weiters auf die Art
in Marsch, daß sie nach der Zurüklassuog einer star¬
ken Ameregarde auf dem linken Donauufer , welch»
zwischen der Altmühl und der Donau postirt wurde,
die Donau paffirt, und sich mit dem rechten Flügel
gegen die Donau dergestalt ausgestellt hat, daß derselbe
gegen den Lech Fronte machte . Von ausgeschicktel»
StreiflommandoSunter dem zweiten Uhlanenregimenrs
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Rittmeister Mier, und von derTruppenabtheilung un¬
ter dem Generalmajor Klenau sind mehrercvom Feind
niedergchaurn , nebst 2 GeneralaLiurauten, 7 Of¬
fiziere, und gegen zoo Gefangene eingebrachtwsrdekDt ^
durch mehrere Tage gedauerte Bewegungen Haben den
Feidzeugmristrr Baron von Kray gehindert- das Eigent¬
liche vom Verlust zu erheben , der sich bey dem Gefecht
vom 2Z ergeben bat.

Schreiben aus Wien , vorn 2 Zuly . Hier wer¬
den , wie man sagt, wegen neuer Vorschläge , welche
Buonaparle gethan hat, sehr häufige Konferenzen ge¬
halten und obgleich die Engländer alles anstrengen ,
um de« Frieden zu Hintertreiben , so glaubt man doch
nicht, daß der Krieg noch mehr verlängert werden
wird . Wirklich soll der Graf non Kobenzej deshalb
von Banden hieher berufen und Gen. Maj . Dietrich-
stein zur Armee wegen Unterhandlungen abgcschickt
worden seyn .

Prag , vom 2 Jul . Friede ist seit einigen Tagen
hier das allgemeine Losungswort, und es geschehen
häufige Wetten , daß der Friede noch vor Auvgang
dieses MonatS unterzeichnet seyn werde .

München , vom 4 Jul .
Wo fich gegenwärtigunstrChursürst mit seinen Trup .

pen die mit ihm aus Mün chen abgezogen sind, befinden ,
wissen wir gar nicht. Daß aber die französische
Armee auf allen Setten in Bayern stark vorrückt ,
ist gewiß . Gestern befand flchdas große Hauptquartier
Heils in Schrobrnhausen , theils in Pärenbach.

Negensdurg , vom gIuly . Den ztenAbends stieg hier
die allgemeine Unruhe aufs höchste, nachdem des Morgens
von der Reichsversammlung und - er hiesigen Reichs,
ßadt auf die Nachricht, daß die Franzosen nur wenige
Stunden mehr entfernt seyen , ein Abgeordneter nach
Abach zur Beobachtung der Franzose« abgeschickt wor¬
den, als plötzlich eine Bochschast anlangte : die Fra «,
zosen seyen bereits in Abach eingerükr . Sogleich
ward nach dem des Morgens gefaßten Beschlüsse der
Herr Baron von Eyben von der König!, dänische«
Komizialgesandtschaft, und der K. Preuß. Legations-
sekrerair , Hr . Kaufmann, so wie eine Rat - sdepma-
tion dem ftanz . General entgegengeschickt. Unter¬
dessen postirte sich die hier befindliche wenige K . K.
Kavallerie vor das JakobSthor und stellte Pikete aus .
Nachts eilte von dem Korps des Hrn . Grafen von
Klenau über die steinerne Brüke herein reitende Artil¬
lerie mit brennenden Lunten eben dahin. ES folgten
hieraus gegen Morgen Infanterie , Husaren und Uh -
lauen. Hr . Graf Klenau kam selbst des Nachts noch
hier an. Allein sowohl seine Rekognoseirung, als
Reisende, welche von Abensberg hieher kamen, beru¬
higten die Gemächer wieder , daß von Abensberg her

sich kein Franzos blicken lasse. Man glaubt, daß das
franz . Korps, wovon man einzelne Leine gesehen , sich
nach Landshkit gewendet habe, andere behaupten , cs
Hege im Geisenfelver Forst versteckt .

wetssendurg , vom 4 Iuly . Am gten traf ein
sranz . Flugeladmtant mit 50 Chasseurs , vom General
Neu hier ein . Nach der erhobenen Kontribution von
250 KarolmS zog die Mannschaft wieder Abends nach
Erchstadt ab , wo Gen . Neu sein Hauptguarkicr mit
Zooo Mann hat. Einige hiesige Rachsherren reisten
gleichfalls nach Eichstädt, um sich vom General Neu
sinen Empfangsschein über die 250 Karolins zu holen.

Augsburg , vom 5 . Jul . Gestern Abends wur¬
den oyngefthr 175 östrelchische Kriegsgefangene von
der Donau hier emgebracht . ES befinden sich gegen¬
wärtig über iOoo. Kriegsgefangene und einige tau¬
send Blessirte in hiesiger Stadt . Letztere liegen in de»
Arbeitshäusern und in den Klöstern vertheilt. — In
Ulm hak der Feldzeugmeistcr Kray, eine Besatzung
von 12000 und in Ingolstadt 8500 Mann zurück«
gelassen. — Es ziehen gegenwärtig starke Haufen
französischer Rekonvaleszenten der Armee in Bayer »
nach.

Diesen Abend ist die Ankunft des Generallicutnant
Lecourbe dahier in der bischöflichen Residenz auf dem
Fronhofe angefagt, zu welchem Ende , ist nicht be.
kannt. — Das Hauptquartier Lecourb 's war gestern,
wie man weiß, in Pfaffenhofen, der letztere Nacht auf
der franz. Feldpost angekommene Kourier kam von
Börnbach ans der Station nach Gctssenfeld. — Heu¬
te gehen wieder verschiedene fliegende Gerücht« in der
Stadt z. B . daß in 4 Tagen ganz sicher der allge¬
meine Waffenstillstand werde publizirt werden , daß
sich indessen die französische Armee größtenthciis nach
Salzburg ziehen werde , ja sogar, daß der erste Kon¬
sul Buonaparle hieher kommen dürste.

Hamburg , vom 5 Iul ^ - Durch ausserordentli .
che Gelegenheit ist seit einigen Tagen die Nachricht
hier angekommen , daß eine engl Eskadre von einem
Schiff von 64 Kanonen , 2 Fregatten und einige«
Kuttern sich der franz . Insel Goree an der Küste von
Astika , ohne Widerstand des franz . Kommandanten ,
bemächtigt Habe.

Von der Iser vom 6 Jul . Es schien, unsere
Gegend würde zum Sammelplatz blutiger Austritte
werben, allein seit dem zten hat sichs wieder geändert.
Die mit Macht in Baicrn eingedrungcnen Franzosen
schienen dem Lauf der Donau bis an die Grenzen Oe¬
sterreichs folgen zu wollen . Nach den vom Gen. Kray
gemachten Dispositionen aber, mußten sie ihren Plan
ändern . Kray , anstatt sich in einer Linie auszudehnen,
theilte seine Macht, und schob sie auf Punkte hin, ws
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- er Feind vorrücken konnte. Das Centrum behielter
imichen der Iser und der Donau , und setzte es mit
allen abgesonderten Korps in Verbindung . Sen . Kle-
« au deckt RegcnSburg , und unterhält die Komunika -
Kon zwischen der Hauptarmee und dem Sztarrayschen
Korvs . Gen . Meerfeld an dem Jnnfluß kommunizirtmit
de», Korps des Fürsten von Reuß .Dte Franzosen konn.
len demnach nicht weiter in der Oberpfalz vordrm-
Hcn . Seit dem zten hat ihr Rückzug noch nicht auf¬
gehört. Gen . Kray folgt diesen Beiwegungen , er änderte
dreimal seine Stellung , das Hauptquartier gieng von
Langenpreystng , von da nach Erdingen, und endlich
nach Hohenlinden zwischen der Iser und dem Inn -
fiuß. General Moreau hat das,einige zu München.

Mainz , vom e>I " l Wer haben heute folgendes
Schreiben vom Gen. Lcval erhalten. Sie finden hier
unten Bürger Abschrift des Briefs , den ich gestern
Abend von dem Gen. Lieut . St . Süzanne erhalten
habe .

Hauptquartier Hochheim vom iö . Messidor
8. ( 5 Iuly ^ )

Der Gen . Lkut . Brunncteau Satntt " Süzanne an
- rn Gen . Leval .

Der Lag mein lieber General , ist sehr gut abge-
taufen, wir sind zu Rödelheim. Die Lruppprn habe«
fich sehr gut gehalten , besonders hat sich die polnische
Legion sehr tapfer geschlagen. Der Feind zieht fich
auf das linke Mainufer zurück. Gruß und Freund»
schaft. Unterzeichnet Sainte Süzanne .

Dinkelsspiel , vom 7 Iul - Der k. k. Rittmeister
Graf von Mier , marschim i« der Nacht vom 5.
auf den 6 . d . gegen Douauwörth. Seine Infanterie
griff so rasch und mit gutem Erfolg an , daß sie ,
ungeachtet des tapfersten Widerstandes sich der Siadt -
thore bemeistme, in die Stadt drang und mit Hülfe
der herbeigesprengten Kavallerie mehrere Gefangene
gemacht hat.

Batreuth , vom 7 Iuly . Durch Streitberg , zwi¬
schen Erlangen und Bairruth , gieng vorgestern in
großer Eile ein Oesterreichisches Korpö von 820 M .
Kavallerie und 1200 Mann Infanterie nach der
Oberpfalz und Böhmen.

Samberg , vom 8 Iuly . Vorgestern traf der
K . K. Gen . von Simbschön nebst seinem Adjutanten
hier ein : er setzte gestern seine Reise nach Böhmen
fort.

Der Kurfürst von Mainz kam gestern von Aschaf»
fenburg zu Wirzburg an , wo er sich einige Tage auf-
halten will. — Die Mainzischen Truppen haben sich
meistens nach Seligenstadt zurück gezogen. — 2 oder
3 hundert K. K. Szckler Husaren waren vorgestern
von Nürnberg nach Aschaffenburg aufgebrochr «.

Man versichert, daß nicht der Erzherzog Karl , son¬
der« der F . M . Alvinzy die bey Braunau versammel¬
te Reservearmee kommandiren werde .

Regenspurg , vom 8 Iuly . Die Franzost» ssl.
len noch am z . Nachmittags von Neustadt und Abeus «
berg nach Geissenfeld zurück gegangen seyn. Ein
Theil des Korpö des Gen. Grafen -von Klenau , aus
leichten Truppen bestehend, lagert seit 2 Tagen in
unfern Gegenden , um die Bewegungen der Feinde zu
beobachten . Dieses sehr beträchtliche Korps schickt
seine Patrouillen sehr wett auf die 2 Straßen von
Nürnberg und Augspurg aus , hat eine vortheilhafte
Stellung auf den Höhen von Mach und unterhält die
Verbindung zwischen - er großen Armee und dem
Korps des General Sztarray . Das Hauptquartier
des Gen . Klenau ist zu Stadt am Hof. Hier ist
alles ruhig.

Nürnberg , vom 9 Iuly . Gestern früh hatte
unsre Stadt einen kurzen Besuch von ungefähr zoo
Mann französischer Kavallerie , meistens Dragoner ,
unter Kommando des Obrist le Vaffieur. Den Ge.
meinen , die sich vor dem Rathhaus , auf dem Markt
und vor dem Frauenthor postirt hatten, wurde Wein,
Bier , Käs und Brod ausgetheilt, und um r Uhr
Nachmmagö zogen sie wieder ruhig von hier ab . An
den Thoren hieken die Bürger mit ihnen gemeinschaft¬
lich die Wache. Sie waren über Allersberg gekom.
men und werden vermmhlich in das Eichstädtische
wieder zurück gekehrt seyn.

Mamstrom , vom 10 Iuly . Gestern sind die
Mainzer Truppen aus der Gegend von Seligenstadt
wieder vorgerückt und haben , von einem Korps kaiserl.
Kavallerie unterstützt , die Franzosen mit vieler Lev»
Hastigkeit bey Bergen angegriffen . Der Erfolg wird
verschieden angegeben .

Nürnberg , vom io Iuly . Am zten dieß ist der
K . K . Armee - Minister Graf von Lehrbach zu Passau
«ingetroffen . Eben dahin ist das Günzburger Münz-
amt von Regenspurg zu Wasser abgegangen .

Frankreich .
Paris , vom y Iuly . Heute erschien wieder folgen

des Bulletin der Rheinarmee. Gen. Moreau , Ober-
befehlshaber der Rheinarmee , hat die kaiserl. Armee
in den Gefechten bey Nereshetm , Nördlingen und
Oberhäuser » , -.so Gen. Kray in Person kommandirte,
geschlagen. Der Feind ist am 28 . bis Ingolstadt
zurückgedrängt worden. Das Resultat dieser »er-
schiednen Gefechte war die Besitznahme von München.
Latour d'Auvergne,z erster Grenadier der Republick ,
der in de r ersten Reihen der Grenadiere der 46.
Halbbrigade focht , ist getobter worden .

Dieses Bulletin ist gestern hier öffentlich kund ge-
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macht Word «« und auf die nemkiche Art , sagt der
Monireur , wird es in Zukunft mit allen wichtigen
Knegseretgüiffen gehalten werden .

Der Polizeypräfekt, heißt es in einem andern ofß.
jiellen Artikel , hat dieie Nacht , bey Fackelschein und
unter Tromperenschall , die neuen Siege der Rhein-
armee und die Besitznahme von München , der Haupt .
Aadt Baierns , bekannt machen lasse« . Di « ledhafte»
Ae Freude herrscht in ganz Paris .

Schreibe» des Oberbefehlshabers der Rbeinarmee
an den Kriegsminister. Augsburg vom ay . Jun . Der
Feind har uns hindern wollen , über Rain zu debou«
chtren und hakte seine Armee bey Neuburg vereinigt.
Da er auf feinem Rückzug einen Marsch vor unS
voraus hatte und wir über z Flüsse setzen mußten ,
die Wernitz , die Donau und den Lech , über ivrlchen
die Herstellung der Brücke gegen ir Stunden dauer¬
te , so wurde die allgemeine Bewegung verzögert .
Indessen konnte doch am 26 . Abends das Korps des
Gen . Lecourbe passiven und am 27. rückte derselbe
nach Baiern vor , die Division des Gen. Gudin gegen
Portmrß und die des Gen . Montrichard gegen Neu«
bürg. Letzter stieß zu Oberhausen auf ein sehr be»
nächtliches feindliches Korps , das Gen. Kray in Per «
son kommandirte , nun begann ein sehr lebhaftes Ge«
ftcht . Gen. Lecourbe traf im nemlichcn Augenblick
«in , als unsre Truppen genöthigt waren , vor einer
chnen zfach überlegnen Macht zu weichen und hielt
den Kampf bis zur Ankunft der Brigade des Ge ».
Grandjean aus , der über den Lech gierig und mit
grosser Schnelligkeit zur Unterstützung der Division
Monlrichard hrrbeyeilte , die noch durch ihre grosse
Tapferkeit Stand hielt. . Ein Bataillon der 14.
leichten , 2 der 46 . und 2 der 57 . Haldbrigadcii stürz-
rrn mit einer Unerschrockenheit , wovon man wenig
Beispiele hat , auf den Feind , der ohngeachttt seiner
beträchtlichen Zahl geworfen wurde und bey der
Nachz seinen Rückzug nach Ingolstadt auf beiden Ufer«
der Donau bewerkstelligte , nachdem er die Brücke bcy
Neuburg verbrannt hatte. Der brave Chef der Halb»
Lrigade , Forti und der erste Grenadier der Republick,
Latour d 'Auvcrgne , welcher in den Reihen der erste »
Kompagnie dieses Korps focht , sind , nebst 2 ander«
Kapftains , gerödttt worden . Alls Truppen habe«
Wunder gechan , die 84 . 37- und 709. Halbbrigade
und ein Bataillon der ro . leichten Halbbriaade ha¬
ben die Anstrengungen beynche der ganzen feindliche«
Armee bis zur Ankunft der Verstärkungen ausgehal¬
ten . ES gab auch einige Kavaüeriechargen von Sei »
tcn des 4. und y . Hussareriregimeuts und des n .
ChasseurregimentS und einzelne Züge von Bravour ,
worüber Ihnen der Chef des GeneralstaabS das Nä,

) - ---------
Here melden wird. Sie werden , Bürger Minister,«nverzüalich interessante Details über unsre Märscheund Gefechte zu Neresheim und Nördlingen erholten ,
so wie über die vom Feind gemachte Bereiche uns
zu Waffenstillstands - Unterhandlungen zu bringen ,
wobcy er die zwischen den Armeen in Italien ge,
schloßnen Konventionen zum Vorwand brauchte und
die ihm nur Zeit gegeben hätten , sich in Baiern fest,
zusetzen . Ich hatte dicß vorausgesehen und schon
war Gen . Decacn in forcirten Märschen gegen Mün¬
chen marschirt , wo er gestern cingerückt ist

Gruß und Bruderschaft . Unter; Moreau
Vorgestern haben die Mitglieder des Kassationskri .

duuals, der übrigen hier ihren Siz habenden Gerich¬
te und öffentlichen Stellen , dem ersten Konsul ihre
Glückwünsche - argebracht. Vorher hatte Buvnaparte
die hiesige Besatzung die Musterung paßiren lassen .
Eine zahllost Menge Menschen wohnte diesem
Schauspiele bcy und überall tönte dem ersten Konsul
das Gcschrey , cs lebe Buonaparte, es lebe die Re¬
publick, entgegen.

Man will wissen , daß di« Irrungen zwischen Ruß¬
land und Spanien auf dem Punkte styen , beygelegt
zu werden und daß leztereS seine im vorigen Iahp
erlassene Erklärung zurücknehmrn werde.

Der Plaz Bellecour zu Lyon wird nach einem Be.
schluß des dortigen Präfekten, mit Einwilligung des
ersten Konsuls in Zukunft den Name» Büonäparie
tragen.

Der holländische Admiral Dewinter, der dem erste «
Konsul nach Italien nachgereiset war , ist hie, ange.
kommen. Auch Joseph Buonaparte ist wieder ans
Italien hier eingetroffen. Bis morgen wird der ehe¬
malige Fitianzverwaircr bey der italienischen Armee,
Br . Haller, hier erwartet.

Nachrichten aus Dünkirchen zufolge, bemerkt ma« m
dem dortigen Hafen Zurüstungen zu einer geheime «
Expedition .

Aus allen Departementerr komme« Nachrichten vo«
Freudenfesten mancher Art , welche dmchdie Botschaft
vom Sieg zu Marrngo und von jeinen grosen Folge «
veranlaßt wurden . Namentlich gilt dieses von bene«
ir Departement ««, welche einst zu Teutschland gehört
haben ,

Belle . ISle ist nach einem Schreibe « au- Van.
neö vom hten diß durch eine Flotte von zo . britti »
scheu Kriegsschiffen, vielen Transport/chiffen « . um¬
geben, har aber eins starke Garnison, eine» gute«
GemMlsiaab nnd für 6 Monate Lebensmittel. Die
Britten haben beträchtliche Lager auf de» Insel «
Houar und Hebst, wohin sich auch die 4 in ihrem
Sold stehenden Emigranten , Regimenter leichter



D --gourr degebe « Men Die zu Ploermel vcrsam -
mell gewesenen -Republikaner sind nach Bannes auf.
gebrochen , General Dcbelle kommaadirt »k» dasiger
Gegend .

Parts , vom 7 Iuly . Ein Brief des Chefs der
s8 . Halbörieade , Duvtn gibt den Verlust der Fein,
de Hey der Schlacdi von Marengs auf wenigstens
ir,ooo Mann an , , 2 Bataillone ungarischer Grena,
diere , die Vesten Truppen der feindlichen Armee , sind
thcils getobter , cheiis gefangen worden . W > ha«
den , -in Verwundeten und Getödtcleu , 5200 Mann
vcrlohren . -

Nach dieser Schlacht bcv Marengo,alsGen Mlas
seine Armee fliehen und sich , wischen in chr als 10002
Ivdkcn und verwundeten Franzosen und Oesterreichcrn
verlassen sah , schickte er an Buonaparte einen Dom .
pcter und einen Brief , des Innhait - : Um Gottes
willen, mein Herr ! lassen Sie die Mezeley aushörcn ,
ich willige in alles . Melas soll sich nachher bey den
Seinigen geäussrt haben : W « » es Friede wird, so
muß ich diesen Mann ( Buouaparte ) kennen l - rnen,
er ist der erste der mich im oyewnF -' ld strlua .

Es Heist , der von W >' >» an Melas zurück -eschickte
Kourier habe den Vorschlag eines jährigen Waffenst ll -
standes mikg bracht . Die fränk . Regierung habe aber
geantwortet : ss begehre einen schnellen und dauer-
haften Frieden , oder sie werde wieder zu den Waffen
greifen .

Paris , vom 8 I " ly . Der in der Bataille von
Marenqo in Gefangen .Haft aerathene karftrl Gen n .
vo - Zach,si heute hier angekommen . Oberbefthlshaber
Bcikh -er ist gin .chlailS hier angekommeu .

Eine telearrpgssche Depe'
che von Port . Malo vom

6 d. enu äu foigendcs : D : e Engländer barten eine
Landung zu B - auvv .r und Barbarre im V - noedepar »
tem>nt gemacht unsre Truvpeusind aber sogleich gegen sie
warsch -rl und haben sie genöih ' gr , sich wieder einzu.
schiffen . Dieie Landung bat sie 222 Mau » gekostet ,
die gefangen gemacht wurden .

Holland
Brüssel , vom 7 July . Na h den neuesten Be.

tstchren aus Dünkirchen ist zu Calais ein engl . Car.
ttlschiff anqckomm - n an dessen Bord cm Agent der
< « gl . Regierung sich befand , welch r für sich und
feine Le -- re Pässe nach Parts verlangte. Man ver. '
tnuihek , er habe den wichtigen Auftrag , die Fnc -
deul'unterbandmngen mit Frankreich emzulenen .
Man ergreift diese Idee ms desto größter B glerde ,da sie den sehnlichsten Wunsch von ganz Europa in
Kch vereint.

Man weis aus Dverläsiger Quelle, -aß die franj,

Negierung beschlossen hat , alle abwestnde Bss ,
gier aus der Emigratenüstenach und nach auszustr - i
cheii . Einige dieser Verbannten bcsiaden sich bereits
hier , sic werden auf keine Weise beunruhigt.

Gestern ist ein preußischer Kourier aus Paris ,
wohin er Depeschen an den dasizen preussischcn Me
Ulster überbrachre , hier durch nach Berlin zurückge-
kehrt .

Schweiz .
Schafhansen vom , 0 Jul . Der frnnz Gen.

Duverger wird diesen Abend nebst seinem Sraab h :cr
erwartet . Er marschtrt an der Spize von einem Korp
von z,ooo Mann , theils Reiterei , theils Fußvolk
die Waldstädte herauf, ein Theil dieser Truppe» ist
bereis angelangt, und in die nächstgelcgcnen Ortschaften
verlegt worden, ein Theil hat sich auch schon weiter
gegen Donaucschingen und Slockach gezogen . Die
Absicht dieses Korps soll feyn, die Hcrbeyschaffung der
noch hie und da stehenden kaiserl. Magazinvorräche
zu dek - n > und die Verbindung mit der Hauptarmee
zu sichern . Zwar verspürt man von Len Streif ,
korps nichts mehr, wohl aber find die schwäbischen
Bauern »och nicht aller Orten ruhig. Der Unsicher¬
heit , die eine Zcilher um uns herum herrschte , haben
wir es zu verdanken, daß unsre hiesige Garnison bis aus
1,202 Man angcwachftn ist, unter welcher Zahl dann
noch nicht, das sonst hier sich aufhaltcnde , oder durch ,
passrende Mititair , oder sonst von der Armee abhau -
gente Personale einbegriffen ist.
"

Verbesserung .
— —

In unsrer setzten Sonnabends Zeitung Nro . m .
ist - in wesentlicher Druckfehler eingeschlichen

Auf der zweiten Seite unter dem Pariser Artikel
in dem Zuruf des Generallicutnants Suchet vom 24
Juny Zerle y . muß eS statt Privatrechte heißen:
Privatrache .

Ankündigung .
Carlsruhe . Alle dmenige, welche an die Kammer«

muflkus Dannische Eheleute zu Pforzheim etwas z »
fordern haben , sollen sich unter Mildringung ihrer
Beweiße bei Strafe des Ausschlusses auf den re, July
a . c . in hiesiger fürstlichen Marschallamts Canzley
melden . Dabei wird dann wcner verordnet , daß
niemand den Dannischen Eheleuten borgen soll , bei
Verlust der Forderung. Verordnet - Carlsruhe bey
fürstl . Hosmarrschallnamt den 16 Iuly 1800.

Carlsruhe Bey Unterschriebenen dahier ist gutes
Mannheimer Wasser der Krug ä 1 fl . 22 kr. und
alles oberländer Kirschenwasser der Krug ä 2 L
rr kr . zu haben . Carlsruhe den , y . Juny r8oo .

Meerwein L Compagnie.
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Carlsruhe . Circa 14,902 Stück Dückrüben - Pflan .

zen , welche auf einem nahen Acker hier au , Ettlinger
Thor dir " Frühjahr gesetzt wurden und das beste Fut .
ler für Kühe geben , können bis zu Ende Iuly tm
hiesigen Zeitungs - Comptoir erfahren werden , auch
zu welchem Preis solche zu haben find .

Höchberg . Alle diejenige , so an Jakob Jung ,
henni von Theningen Forderungen zu machen haben ,
werden hiemit vis 22 . Iuly 1820 , welcher Tag pro
termino peremtorio angcsetzl worden , »6 liguiclsn -
üum kub poens prsecluii dergestalt «» vorgeladcn , daß
sie an obigem Tag zu guter Vormittagszett in The -
ntngen bey dem LherlungS . Commissatr unter Mit¬
bringung ihrer Beweißurkunde erscheinen und das
Weitere abwarlen sollen . Verordnet bey Oberamt
Emmendingen d . 25 . Juny 1800 .

Höchberg . Alle diejenige , so an das verschuldete
Vermögen Jung Jakob Meiers in Theningen Forde -
derungen zu machen haben , werden hiemit biödcn ai .
Iuly 1800 . welcher Tag pro termino peremtorio
angesetzt worden sä liguiäanällM fab PWNL prsecluü
Dergestalt vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu guter
Vormittagszeit in dem Löwenwirlhöhaus allda unter
Mitbrinaung ihrer Beweißurkunde erscheinen und das
Weitere

^
abwarten sollen . Verordnet bey Obcramt

Hochberg zu Emmendingen d 16 . Juny igoo
Hochberg . Der vor einigen Jahren mit seiner

Familie nach Ungarn gezogene Georg Loßer von Böt¬
lingen oder seine Erben haben sich innerhalb 9 Mo .
« aten vor dem hiesigen Oberamt zu stellen , ober zu
erwarten , daß alsdann das von denselben nachgelaßne
Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen Cau .
lion werde ausgesolgt werden . Verordnet Emmen ,
hingen bey Oderamt d> zr May 1800 .

Röteln . Alle diejenige welche an Johann ,
Jacob Oetlin zu Grenzach eine rechtmäsige Forderung
zu machen haben , sollen sich den 4 Aug . 1800 als
dem zur Schuldenliquidatwn bcstimml . il Termin vor
Dem Comissarius in dem Zichlwirtshaus daselbst ein »

finden , ihre Forderung 5 stMgedrn und den Beweist
Darüber mit bringen , oder im NlchtcrscheinungSfail
gewärtigen , daß fiechamil nicht weiter werden gehört
werden . Verordnet bey Oberamt Lörrach densz Jun .
1800 .

Hochberg . Zur Paßiv - Schuldenliquidation des
Hiesigen Bürgers und Schmidts Jakob Herrmanns ,
haben sich dessen Creditorcn auf Montag den 4 Aug .
d . I . bey guter Vormittagszcic unter Mitbringung
ihrer allenfallsigett Beweißurkunden in hiesig Fürstl .
Stadtschreiberey lud poenn prsscluü einzufinden und
Dem Recht abzuwartcn . Verordnet bey Oberamk Höch¬
berg zu Emmen - ingen L « 3 »ty

Durlach . Es hat sich der hiesige Burger - und
ältere Apothecker Johann Christoph Bleidorn um
seiner verunglückten Taback - Faougiie willen veran »
laßt gesehen , seinen Actio - und Pass v - Stamm
gerichtlich untersuchen zu lassen , und des Endes durch
die Zeitungen seine bekannte und unbekannte Credito .
res privatim ansgerufen , ihre Forderungen in der
Stadtschreiberey dahier einzureben Nun hat man
zwar aus dem vorgelcgten vorläufigen Stam ersehen ,
baß die von gedachtem Bleidorn selbst anaeqebene
und eingeschickt wordene Forderungen dem Anschein
nach nicht nur ganz bezahlt werden können , sondern
daß ivme auch noch Vermögen übrig bleibe ; weilen
aber vor der Verweisung derer inventirten Ford - run .
gen auf bas vorhandene Vermögen für erforderlich
gehalten wird , allenfaliflq unbekannte Gläubigere , die
eine Ansprache an mehrgcdachten Bicidorn unter des.
sen eigenen Namen , oder auf die durch das vorige
Avertissement aufgehobene bürmu Bleidorn L e^omp .
haben dürften , auch Obrigkeitlich aufzurufen ; Als
wird denen , die sich noch nicht gemeldet , rin Termin
von 6 Wochen fub proojuclicio sonst von der Massn
abgewiesen zu werden , andurch anberaumr , und zur
Vorbrivgung und Erwelß ihrer Forderung der ig .
August bestimmt .

Änbcy wird dem Publico und insbesondere denen ,
welche mit gedachtem Apothecker Joh . Christoph Blei «
dorn rm Handlungs . Verkehr gestanden , auch Obrig .
kemich eröffnet , daß die k'lrm » Bleivorn und Com ,
pagme aufhöre und der gewesene Fabriguen - Direk¬
tor Johann Georg Overt kerne Direktion mehr
darüber habe , folglich auch die ausstcbendc Gelder
an Memand anderst als an den vom Apotkccker
Bleidorn dazu erbelkcnen Handelsmann und Nadler
Röhle dahier ernzusendcn und keine andere als dessen
eigenhändige Quittungen gültig seyen . Verordnet
bey Overamt Durlach d. 4 . Iuly «820 .

Lahr im Brewgau Da gegen den Handels »
rnaun Carl posth oayicr der Concursprozeß erkannt
worden tu ; so wirb allen denjenigen . welche eine
Forderung an ihn haben , hiermit aufgeaeben , solche
Montags den 29 . Sepr . l . I . auf dem hiesigen Rach¬
haus , 0 g . wiß anzugeben und zu Uquidiren , a . s sie
sonsten damit von gegenwärtiger Conkursmasse ganz ,
lich werben abgewiesen werden . Zugleich aber ,ver »
den alle diejenige , welche ersterem noch envas schuldig
sind , gewarnt , solches an Niemand , als den Stadt »
rath dahier auszudezahlen . Lahr im Brriögau d . n .
Int . iL « o .

Stadtamkmann Bürgermeister
und Rath dahier .
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